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Am Sonntag gehört die B42 zwischen Rüdesheim und Lahnstein wieder Radfahrern und Skatern. Foto: Archiv/RMB/Margielsky

RHEINGAU (red). Zeit zum
Genießen des Mittelrheintales
– so lautet die Devise des Erleb-
nistages im Tal der Loreley am
Sonntag, 27. Juni. Von 9 bis 19
Uh gehören die Bundesstraßen
zwischen Rüdesheim und
Lahnstein und zwichen Bingen
und Stolzenfels alleine den Bi-
kern, Skatern, Rollerblads
Sommerskifahrern sowie Fahr-
ern anderer nicht motorisierter
Sportgeräte. Rund 150000
Gäste werden zu Tal-to-Tal er-
wartet. Landrat Burkhard Al-
bers (SPD) sieht den Erlebnis-
tag deshalb auch als wichtiges
Werbemittel, um das Unesco-
Weltkulturerbe Mittelrheintal
als attraktives Erholungs- und

Feriengebiet zu präsentieren
und gleichzeitig den Tourismus
zu weiter zu fördern. Als Veran-
stalter für den hessischen Teil
von „Tal Total“ fungiert seit

1993 der Kreisausschuss des
Rheingau-Taunus-Kreises.
Insgesamt 80 Kilometer lang

ist die Piste an diesem autofrei-
en Sonntag. Eröffnet wird der

sportliche Spaß um 10 Uhr auf
der Rheinstraße in Rüdesheim.
Ein Rahmenprogramm mit
Spiel, Spaß und Unterhaltung
lässt auch bei denen, die nicht

mit auf die Rolle gehen, keine
Langeweile aufkommen. Auch
für die kleinen Gäste wird eini-
ges geboten. Weitere Informa-
tionen unter www.taltotal.de.

Autofreie B42 lockt ins Rheintal
TAL TOTAL Veranstalter erwarten rund 150000 Gäste, die sich mit Muskelkraft fortbewegen / Werbung fürs Welterbe

. Die B42 wird am Sonntag, 27. Juni, von 9 bis 19 Uhr zwischen
dem Bahnübergang am Bahnhof Rüdesheim Rheinstraße) bis
Lahnstein für Fahrzeuge aller Art, die nicht mit Muskelkraft be-
trieben werden, gesperrt. Wer unbedingt auf die Nutzung einer
Teilstrecke der gesperrten B 42 angewiesen ist, kann auf Antrag
eine Ausnahmegenehmigung erhalten. Das geht bei einem nicht
vorhersehbaren Ereignis auch noch kurzfristig bei der Polizeista-
tion in Rüdesheim .

. Zwischen Rüdesheim und Lahnstein entfallen zwischen 9 und
19 Uhr alle Rufbusfahrten der Linie 191 zwischen „Lorch Bo-
dental“ und „Lorch Bahnhof“.

. Die Deutsche Bahn setzt auf der rechten Rheinseite zwischen
Koblenz undWiesbaden in jeder Richtung sieben zusätzliche Zü-
ge ein. Diese Fahrrad-Sonderzüge bieten größere Ladekapazitä-
ten für Räder. Außerdem haben sie zum Ein- und Ausladen län-
gere Haltezeiten und halten an allen Bahnhöfen. Die fahrplan-
mäßigen Regional-Expresszüge (RE) sind an diesem Tag für die
Fahrradbeförderung ausgeschlossen. Die Regional-Bahnen (RB)
verkehren ebenfalls fahrplanmäßig, hier ist aber die Fahrradmit-
nahme nur im Rahmen der üblichen Stellplatzkapazitäten mög-
lich.

VERKEHRSREGELUNG ZU TAL TOTAL

Elektroräder erobern die
Hügel Hessens

E-BIKES Sternfahrt macht in Hessen Station

WIESBADEN (red). Die welt-
weit erste Sternfahrt auf Elek-
trorädern, die durch Deutsch-
land, Österreich und die
Schweiz führt, machte gestern
auch in Hessen halt. Wirt-
schaftsminister Dieter Posch
(FDP) eröffnete die Etappe
Rhein-Main in dem er auf ei-
nem E-Bike von Wiesbaden
durch den Regionalpark Rhein-
Main zum Etappenziel Wicker
mitfuhr.
„Gerade in einem topogra-

phisch sehr bewegten Bundes-
land wie Hessen, gibt es für das
E-Bike im Alltag, in der Freizeit
und im Radtourismus sehr gute
Einsatzmöglichkeiten“, sagte
Posch. Dieses Potenzial hätten
bereits einige Städte, kommu-
nale Verbände und Tourismus-
regionen erkannt und Verleih-
stationen für E-Bikes eingerich-
tet. Dazu gehören beispielswei-
se auchWiesbaden und der Pla-
nungsverband Rhein-Main.

47 Stationen in Hessen

Bundesweit gibt es 400 Ver-
leihstationen und 2000 E-Bi-
kes. In Hessen sind es 47 Ver-
leihstationen und 80 E-Bikes.
15 Stationen befinden sich zur-
zeit im Rhein-Main-Gebiet: Sie
sind in der Tourist-Information
Bad Schwalbach, Hotel Felsen-
keller in Idstein, die Radgeber
in Mainz, bei der Staatsbad

Schlangenbad GmbH, movelo-
Flyer-Store in Wiesbaden, Ibis
Hotel Wiesbaden, Hotel Ora-
nien Wiesbaden, Fahrradstati-
on am Hauptbahnhof in Wies-
baden, Mrs.Sporty in Wiesba-
den, Weinhaus Sinz in Frauen-
stein. Fünf weitere sind im Be-
reich des Regionalparks Rhein-
Main: Der Opeler Willi Habeth
in Flörsheim, bei der Evim
Schlockerstiftung in Hatters-
heim, am Hochheimer Hof in
Hochheim, im Hotel Rheingau-
er Tor in Hochheim und das
Bistro Nabuco in Kriftel.

Größerer Radius

Das Elektrofahrrad unter-
stützt den Fahrer mit einem
Elektromotor. Das normale
Fahrrad ist für Fahrten im All-
tag im Bereich bis sechs Kilo-
meter eine sinnvolle Alternati-
ve zum Auto und kann somit
einen Beitrag zur Verringerung
der CO2-Emissionen leisten.
Durch Gebrauch des E-Bikes
wird zum einen der Einsatzra-
dius vergrößert und zum ande-
ren der Kreis der Nutzer erwei-
tert.
In Deutschland sind die Ver-

kaufszahlen seit 2005 von etwa
24000 Elektrofahrrädern auf
rund 150000 im Jahr 2009 ge-
stiegen. Der deutsche Markt
macht fast ein Drittel des euro-
päischen Gesamtumsatzes aus.

Im Weltmeisterjahr am Weinfest-Sonntag geboren
KÖNIGIN Janine Gräf wird am 9. Juli gekrönt / Eltern habenWinzerbetrieb im Nebenerwerb / Sabine Wagner bleibt Prinzessin

HOCHHEIM (ah). „Sprechen
eines Gedichts, kurzes Vortan-
zen, zutrinken“: Das waren die
drei Aufgaben, die Bewerberin-
nen um den Titel der Hochhei-
mer Weinkönigin in den ersten
Jahren des Hochheimer Wein-
festes möglichst bravourös be-
wältigen mussten. Jetzt, zum
61. Weinfest, haben sich die
Voraussetzungen geändert. Die
jungen Frauen müssen für die
Stadt gut repräsentieren kön-
nen und, vorallem, sie müssen
überhaupt bereit sein, das Eh-
renamt für ein Jahr zu überneh-
men. Denn die Zahl der Bewer-
berinnen hält sich mittlerweile
in Grenzen. Und so zeigte sich
Bürgermeisterin Angelika
Munck auch hoch erfreut, dass
die bisherige Weinprinzessin Ja-
nine Gräf bereit ist, sich am
Weinfest-Freitag zur neuen
Hochheimer Weinkönigin krö-
nen zu lassen. Sie löst dann Bi-
anca Ogorek ab, die sich im
vergangenen Jahr auf einen
Zeitungsaufruf hin für das Amt
gemeldet hatte.

Bianca I. zeigte sich nach ei-
nem Jahr begeistert von den
zahlreichen Erfahrungen, die
sie als Weinkönigin sammeln
konnte – zuletzt bei einem
„Werbebesuch“ für den Ries-
ling-Wein gemeinsam mit
Landrat Berthold Gall in Rom.
Bei einem Großteil dieser Er-
eignisse war auch Janine Gräf
als Weinprinzessin schon mit
dabei. Munck lobte das souver-
äne Auftreten und die Harmo-
nie des bisherigen Dreierge-
spanns Bianca Ogorek, Janine
Gräf und der zweiten Prinzes-
sin Sabine Wagner. Gräf und

Wagner werden nun als Zwei-
er-Team weitermachen. Denn
eine neue Weinprinzessin war
in diesem Jahr nicht zu finden.
Für Janine Gräf schließt sich
mit der Krönung am Weinfest
parallel zur Weltmeisterschaft
auf besonders schöne Weise ein
Kreis: Sie sei nämlich 1990 am
Weinfestsonntag geboren wor-
den, als Deutschland Fußball-
Weltmeister wurde, erzählt sie.
Klar, dass sie da auch in diesem
Jahr auf ein kleines Fußball-
Wunder hofft.

Patenweingut Sack

Die 19-Jährige hat im vergan-
genen Jahr in Mainz Abitur ge-
macht und danach eine Ausbil-
dung zur Chemielaborantin be-
gonnen. Anders als Bianca I.
stammt sie aus einem Weinbau-
betrieb – allerdings mache die
Familie das nur noch im Ne-
benerwerb. Deshalb habe sie
sich trotzdem ein Patenweingut
ausgesucht, das den Krönungs-
wein stellt und sie fachlich be-
gleitet. Es ist das kleine Wein-
gut Sack, das eine Riesling
Spätlese halbtrocken des Jahr-
gangs 2009 aus der renommier-
ten Lage Hochheimer Kirchen-
stück als Krönungswein für Ja-
nine I. ausgesucht hat. Jungwin-
zer Stephan Sack, der den Be-
trieb gemeinsam mit den Eltern
führt, ist für Neues aufgeschlos-
sen. Ein halbes Jahr lang schau-
te er sich in Neuseeland an, wie
man „in der neuen Welt mit
dem Riesling umgeht“. Jetzt
freue er sich darauf, an den Er-
fahrungen der künftigen Wein-
königin teilzuhaben.

Janine Gräf (links) wird beim Weinfest zur neuen Hochheimer Weinkönigin gekürt. Als Weinprinzessin
steht ihr Sabine Wagner zur Seite. Foto: Vollformat/Dziemballa

Noch mehr Musik
und Kultur

WEINFEST Winzer präsentieren sich vier Tage lang

HOCHHEIM. Mehr denn je
spielt neben dem Wein das Mu-
sikprogramm beim 61. Hoch-
heimer Weinfest vom 9. bis 12
Juli eine herausragende Rolle.
Gleich auf vier Bühnen werden
Bands verschiedener Stilrich-
tungen live spielen: Am Plan,
auf dem Kälberplatz, im Be-
reich Backeswied und in der
Kirchstraße. Das Organisati-
onsteam setzt damit das Kon-
zept, das zum Jubiläums-Wein-
fest 2009 erprobt wurde, weiter
fort – nämlich die Attraktivität
durch Künstler und Kultur wei-
ter zu steigern. Das vielfältige
Repertoire der Gruppen – von
Alpenländischer Musik bis zum
Schlager – werte das Weinfest
weiter auf und unterscheide es
von anderen Weinfesten in der
Region, betonte Thomas Poko-
yski für das Organisationsteam.
Weil aber Kommunikation wei-
terhin auch groß geschrieben
werde, könnten die Standbe-
treiber die Lautstärke regulie-
ren lassen.

Größeres Festgebiet

Ähnlich sieht es auch Franz
Werner Michel vom Hochhei-
mer Weinbauverband. „Für uns
ist es eigentlich ein Wein-Kul-
tur-Fest“. Ausdrücklich begrüß-
ten die Winzer das neue Kon-
zept. Kultur habe für ihn im üb-
rigen auch etwas mit „kulti-
viert“ zu tun. Was unter ande-
rem bedeute, dass die Musik
nicht „dröhnend dominant“
sein solle. Erfreut zeigte sich
Michel auch über die zweite
Neuerung in diesem Jahr: Die
Aufnahme der Frankfurter
Straße zwischen Plan und Hin-
tergasse in das Festgebiet. Da-
durch wird ein „Rundweg“
möglich, der unter anderem die
Hintergasse einbezieht. Dort
präsentieren Kunsthandwerker
an 23 Ständen ihre Arbeiten.
An 32 Ständen gibt es in die-

sem Jahr Hochheimer Wein, an
33 Ständen etwas zu essen, und
mit 18 offenen Höfen wird eine
neue Rekordbeteiligung er-
reicht. Nicht-Hochheimer-

Wein wird aus der ungarischen
Partnerstadt Bonyhad zusam-
men mit der bekannten Gu-
laschsuppe im Hof des Hoch-
heimer Hofes ausgeschenkt.
Unterhaltung kommt nicht nur
von den Musikgruppen auf den
Bühnen: In den Gassen werden
eine Marching Band, der „Cha-
os Kellner“ und ein „Comedy
Polizist“ unterwegs sein.

Prävention bei Jugendlichen

Neben der Krönung der neu-
en Weinkönigin Janine I. am
Freitag Abend bezeichnen die
Veranstalter die Stadtführun-
gen am Samstag und Sonntag
unter dem Motto „Von Majestä-
ten, einem Präsidenten und
dem Hochheimer Wein“ als be-
sonderen Programmpunkt.
Karten können bereits unter
06146/900107 reserviert wer-
den. Der Sonntag soll mit Kin-
derprogramm im Zeichen der
Familie stehen. An der Alten
Malzfabrik stellen Feuerwehr,
Polizei, Rotes Kreuz und Stadt-
werke ab Mittag Fahrzeuge aus.
Von 13 bis 19 Uhr können au-
ßerdem Geschäfte öffnen.
Großen Wert legen Stadt und

Polizei auch auf die Prävention,
um Alkoholmissbrauch und
Gewalt zu verhindern – ein
Ziel, das die Winzer laut Mi-
chel unterstützen. „Ein betrun-
kener Gast ist ein schlechter
Gast“, betont Michel.
Weil immer jüngere Jugendli-

che das Weinfest besuchen,
wollen die Organisatoren und
die Hochheimer Jugendarbeit
daran arbeiten, dass Jugendli-
che nicht zu viel Alkohol kon-
sumieren. Im Bereich der Back-
eswied wird es eine „Chill-out-
area“ geben: Dort können Ju-
gendliche in einem Pavillon al-
koholfreie Cocktails mixen,
spielen oder sich mit Freunden
treffen. Mitarbeiter des Ord-
nungsamtes und der Polizei
werden wieder über das Festge-
lände gehen und Jugendliche
ansprechen, die Hochprozenti-
ges dabei oder schon zu viel ge-
trunken haben. Auch die
Standbetreiber haben sich ver-
pflichtet, darauf zu achten,
wem sie Wein verkaufen.

Von
Angelika Heyer
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